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GEOINFORMATIONSGESETZ UND 
(GEP) AGIS 

Grundlagen und Wirkungen 

Ziele der Geoinformationsgesetzgebung 

• Einheitliche und systematisch klare Rechts-
grundlage für die Landesvermessung, die 
amtliche Vermessung und für alle weiteren 
Informationen über Grund und Boden 

• Verbesserung der Dokumentation und 
Übersicht über alle weiteren Informationen über 
Grund und Boden. 

• Ermöglichung einer „breiteren Nutzung“ 
– Kombination oder Zusammenfügen von bereichs- 

oder themenbezogen Geodaten über administrative 
Grenzen hinweg 



Workshop GEP AGIS 24. Oktober 2014 

Geoinformationsgesetz  und (GEP) AGIS 2 

Gesetze / Verordnungen 

• Bund (in Kraft seit 1. Juli 2008) 

– Bundesgesetz über Geoinformation (GeoIG) 
– Verordnung über Geoinformation (GeoIV) 

• Kanton (in Kraft seit 1. Januar 2012) 

– Gesetz über Geoinformation im Kanton Aargau 
(KGeoIG) 

– Verordnung über Geoinformation im Kanton Aargau 
(KGeoIV) 

Qualitative und technische Harmonisierung 

• amtlicher Lagebezug 
– Art. 4 GeoIV / § 3 KGeoIV 

• Datenmodelle (Beschreibungssprache) 

– Art. 8 - 10 GeoIV / § 4 KGeoIV 
• Darstellungsmodelle 
– Art. 11 GeoIV / § 5 KGeoIV 

• Geometadaten 
– Art. 17 - 19 GeoIV / § 9 KGeoIV 
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Wirkung 

Geobasisdaten Bund 

• Der Bundesrat legt in einem Katalog die 
Geobasisdaten des Bundesrechts fest. 

• Er erlässt Vorschriften über die qualitativen und 
technischen Anforderungen an Geobasisdaten 
des Bundesrechts. 



Workshop GEP AGIS 24. Oktober 2014 

Geoinformationsgesetz  und (GEP) AGIS 4 

Geobasisdaten Kanton 

• Der Regierungsrat 
– legt durch Verordnung die Geobasisdaten des 

kantonalen Rechts fest 
– regelt die qualitativen und technischen 

Anforderungen an den Geobasisdaten 

Minimales Geodatenmodell (MGDM) 

• Den Geobasisdaten ist mindestens ein 
Geodatenmodell zugeordnet. 

• Es ist ein minimales Datenmodell zu erstellen, 
das die Struktur und den Detaillierungsgrad des 
Inhaltes festlegt. 

• Die Beschreibungssprache ist vorgegeben: 
– Norm SN 612030 (INTERLIS 1) 
– Norm SN 612031 (INTERLIS 2) 
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Darstellungsmodell 

• Je nach Bedarf und Zweckmässigkeit kann ein 
oder mehrere Darstellungsmodelle vorgegeben 
und beschrieben werden. 

• Darstellungsmodelle beschreiben 
– den Detaillierungsgrad 
– die Signaturen 
– die Legenden 

Darstellungsmodell 
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Geometadaten 

• Definition 
– formale Beschreibungen der Merkmale von 

Geodaten, z.B. Herkunft, Inhalt, Struktur, Aktualität, 
Genauigkeit, etc. 

• Alle Geobasisdaten sind mit Geometadaten zu 
beschreiben 

Geometadaten Versickerungskarten 
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Wirkung 

• Datensatz 129-CH GEP: Datenmodell durch BAFU 
erarbeiten, Kantone können Mehranforderungen an 
das Datenmodell stellen: 
– MGDM Bund ist voraussichtlich sehr rudimentär, VSA 

DSS bzw. VSA DSS Mini werden nicht adaptiert 
– Kanton AG wird weiterhin Modell GEP AGIS vorschreiben 

• Geobasisdaten müssen öffentlich zugänglich sein: 
https://www.ag.ch/geoportal/ 

• Geobasisdaten müssen im Downloaddienst bereit 
gestellt werden: 
https://www.ag.ch/geoportal/geodatenshop/datensu
che.aspx  

Konsequenz für GEP-Bearbeitung 

• Teil der GEP-Daten sind Bestandteil des MGDM 
GEP AGIS 

• Diese Daten sind dem Modell entsprechend zu 
erfassen: 
– Abwasserkataster kann über normierte Schnittstelle 

bezogen werden 
– Weitere Datensätze (Bauzonen, Versickerungs-

karten, Grundwasserschutzzonen etc.) über Portal 
beziehen 

• Mit Abschluss einer Phase sind die 
entsprechenden Daten zur Prüfung abzugeben 

• Datenqualität gewinnt an Bedeutung 
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Hinweis zum Datenbezug 

«Der Bezug von Daten im Angebot des AGIS ist 
mit einigen Ausnahmen [u.a. AV] kostenlos. Die 
Gebühren in Form von Bearbeitungs- und 
Vertriebsgebühren richten sich nach dem Dekret 
über die Gebühren im Geoinformationsbereich vom 
24. Mai 2011 (SAR 740.110).» 

 

Diskussion und Fragen 

? 


